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CHRONIK 

DER SELBSTVERTETERINNEN DER LEBENSHILFE WIEN 
 

1998 – 1999 

 

   
Heidi Tomacek         Kongress in Holland                               1.Treffen am 28.April 1999 
 

 April 1998: Heidi Tomacek war bei einem Kongress in Holland „Gemeinsam 
sind wir stark.“ Heidi sagt: „Dort hat es viele SelbstvertreterInnen Gruppen 
gegeben. In Österreich hat es damals noch keine SelbstvertreterInnen 

Gruppe gegeben. Damals haben wir beschlossen selber eine Gruppe zu 
gründen.“ 
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 Am 28. April 1999 war das erste Treffen. Vorher mussten die 
SelbstvertreterInnen überlegen wie sie die Treffen gestalten wollten und wie 
viel Geld sie dafür brauchen. Heidi erzählt: „Alle die schon einmal bei einem 

Kongress dabei waren sind dabei gewesen. So haben wir angefangen.“ Die 
SelbstvertreterInnen der Lebenshilfe Wien haben sich früher alle 14 Tage 
getroffen. 

 
 Im ersten Jahr haben die Selbstvertreter der Lebenshilfe Wien erreicht, dass 

das Taschengeld in den Werkstätten bei Krankheit nicht mehr abgezogen 
wird. 

 
 Einige Selbstvertreter waren auf einem Kongress in Innsbruck. 
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2000 – 2001 

 

  
Die Gruppe                               Hr. Winkler und Fr. Podhrazky        Arbeitstreffen der Gruppe     

 
 Austausch mit Michel Long einem Selbstvertreter aus Amerika  

 
 Christine erzählt: „Wir haben einen Tag der offenen Selbstvertretung 

organisiert. Wir haben darüber gesprochen, dass wir nicht geistig behindert 

genannt werden wollen.“ 
 
 Die Selbstvertreter haben zum ersten Mal darüber geredet, dass es in einer 

Gruppe Regeln braucht. Sie haben diese Regeln aufgeschrieben. 
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 Die Selbstvertreter haben ihre Arbeit erstmals bei der „Jeder für Jeden 

Messe“ der Stadt Wien vorgestellt. 
 Einige Selbstvertreter waren beim Kongress in Oberösterreich dabei. 
 

 
2002 – 2003 
 

 
Hr.Winkler und Fr.Marek                      Jeder für Jeden- Messe          Kongress Mariazell          

 
 Die SelbstvertreterInnen halten einen Vortrag zum Thema: „Individuelle 

Entwicklungsplanung (IEP).“ Sie erarbeiten eine Broschüre in Leichter 
Sprache. 
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 Sie nehmen an der People First Tagung in Graz teil. 
 
 Im Jahr 2003 feiern die SelbstvertreterInnen ihr 50. Treffen. 

 
 Einige SelbstvertreterInnen fahren nach Kassel und tauschen sich mit den 

SelbstvertreterInnen aus Deutschland aus. 

 
 Die Selbstvertreter erzählen in einer Schule für Behinderten BetreuerInnen 

was Selbstvertretung für sie bedeutet. 
 

 Sie erreichen, dass ein Treppenlift im Treff (wo sie ihre Sitzungen haben) 
eingebaut wird. So können auch Rollstuhlfahrer gut ins Treff kommen. 
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2004 – 2005 

 

 
Diskussion mit Politikern              Ein Tag im Parlament              Wiener- Selbstvertreter Kongress                 

  
 Die SelbstvertreterInnen organisieren ein Treffen zum Thema Pension. 

 
 Die SelbstvertreterInnen überlegen sich, dass sie Visitenkarten brauchen. 

Sie denken darüber nach wie ihre Visitenkarten aussehen sollen und lassen 
sie dann in der Werkstätte Rueppgasse drucken. 

 
 Einige Selbstvertreter machen beim Krankenhaus-Projekt von Bizeps mit. 

Sie erzählen was ihnen im Krankenhaus wichtig ist und wo sie besser 

behandelt werden wollen. 
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 Die SelbstvertreterInnen setzen sich dafür ein, dass die KlientInnen die 
schon sehr lange in der Lebenshilfe sind geehrt werden.  

 

 Das Protokoll der Sitzungen wird neu gestaltet mit Bildern und so dass alle 
es leichter lesen können. 

 

 Die Selbstvertreter organisieren einen Selbstvertreter-Kongress: Die 
Vorbereitung dauert ein Jahr. Der Selbstvertreter-Kongress hat am 29. und 
30. April 2005 stattgefunden.  
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2006 – 2007 

 

 
100.Treffen                              Die Selbstvertreter bei der Arbeit     Kongress der LH-Ö in Kärnten 

 

 Die SelbstvertreterInnen nehmen an einer Sitzung im Parlament teil. 
 
 Sie sprechen über den Umgang der BetreuerInnen mit den KlientInnen und 

umgekehrt. 
 
 Sie sprechen darüber welche Fortbildungswünsche für KlientInnen der 

Lebenshilfe Wien interessant sind. 
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 Sie diskutieren mit dem kaufmännischen Geschäftsführer darüber, ob es 

möglich ist den Urlaub ins nächste Jahr mitzunehmen. 
 
 Es wird ein Treffen organisiert, wo PolitikerInnen aller Parteien teilnehmen. 

Es gibt einen Austausch. 
 
 Das Thema Pension wird weiter bearbeitet. Die SelbstvertreterInnen 

informieren sich über ihre Rechte. 
 
 Es findet ein Seminar über „People First England” statt. Die 

SelbstvertreterInnen überlegen sich bei diesem Seminar welche Themen für 

sie zurzeit besonders wichtig sind. 
 
 Im Herbst 2007 beginnen die SelbstvertreterInnen mit einer Zielplanung. 

Sie überlegen was sie machen können damit Aufgaben in der Gruppe nicht 
liegen bleiben. 

 

 Den SelbstvertreterInnen der Lebenshilfe Wien ist es wichtig sich für 
Menschen mit Behinderungen in der Lebenshilfe und darüber hinaus 
einzusetzen. Deshalb ist die Gruppe seit Herbst 2007 auch Mitglied vom 
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„Selbstvertreterbeirat der Lebenshilfe Österreich“. Dort machen sich 

Menschen mit Behinderung aus verschiedenen Lebenshilfen auf 
Bundesebene für die Interessen und Anliegen ihrer KollegInnen stark. 

 

 
2008 – 2009 
 

 
Gruppenfoto der aktuellen Gruppe          Beim Austauschtreffen          Kongress der LH-Ö in Bregenz                                   
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 Die SelbstvertreterInnen erarbeiten sich eine neue Gruppen- Struktur. Es 

gibt nun ein Leitungsteam das aus zwei GruppensprecherInnen, zwei 
ModeratorInnen, zwei BeraterInnen und zwei SchriftführerInnen besteht.  

 

 Die SelbstvertreterInnen überlegen wie sie weiterarbeiten wollen. Sie haben 
entschieden, dass Mitbestimmung für sie wichtig ist. Menschen mit 
Behinderung sollen in Entscheidungen miteinbezogen werden. Dafür wollen 

sie sich verstärkt einsetzen. 
 
 Seit Sommer 2008 ist die Gruppe auch im „Netzwerk Selbstvertretung 

Österreich“ aktiv. Das ist eine Gruppe von Menschen mit Behinderung für 

Menschen mit Behinderung aus unterschiedlichen Organisationen. Sie 
setzen sich österreichweit für ihre Rechte ein. 

 

 Seit Jänner 2009 nehmen die SelbstvertreterInnen 2 Mal im Jahr an 
Vorstandssitzungen der Lebenshilfe Wien teil. 

 

 Im April 2009 feiern die SelbstvertreterInnen ihr 10jähriges Jubiläum. Sie 
sind sehr stolz darauf schon so lange dabei zu sein. Sie schauen auf ihren 
Weg zurück und schauen auch in die Zukunft. Besonders wichtig ist es 
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Ihnen Ihre Kollegen und Kolleginnen aus den Einrichtungen besser 

einzubinden. 
 
 Die SelbstvertreterInnen laden ihre Kollegen und Kolleginnen aus den 

Einrichtungen zu einem Austauschtreffen ein. Sie fragen sie nach ihren 
Wünschen und Vorstellungen. Sie erfahren, dass sich ihrer KollegInnen 
Unterstützung bei Problemen und Beschwerden wünschen.  

 
 
2010 – 2011 
 

 
Weltkongress in Berlin                    Netzwerktreffen in Matrei          200. Treffen  
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 Die SelbstvertreterInnen nehmen am Weltkongress in Berlin teil. Sie 
nehmen auch an einigen anderen Tagungen teil, wo sie sich für Menschen 
mit Behinderung einsetzten. 

 
 Die Gruppe nimmt am Selbstvertreter- Netzwerktreffen in Matrei am 

Brenner teil. Dort leiten 2 SelbstvertreterInnen eine eigene Arbeitsgruppe. 

Die SelbstvertreterInnen denken dort mit 70 anderen SelbstvertreterInnen 
über die Wurzeln des Netzwerk- Selbstvertretung Österreich nach. Es gibt 
dort auch eine Demonstration. Bei der Demonstration setzen sie sich dafür 
ein, dass Menschen mit Behinderung von der Gesellschaft ernst genommen 

werden sollen.  
 

 Beim Netzwerk Selbstvertretung Österreich werden die Aufgaben und 

Grundsätze diskutiert. Es wird eine Stellungnahme des Netzwerkes zum 
Thema Sachwalterschaft erarbeitet.  
Auch die Wiener Selbstvertretergruppe gibt dazu ihre Meinung ab.  

Beim Netzwerktreffen in Matrei am Brenner gab es auch wieder eine 
Demonstration: „KEIN MITLEID, GLEICHE RECHTE!“ 
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 Die SelbstvertreterInnen wünschen sich, dass auch andere KollegInnen den 

Mut haben, das zu sagen was sie stört. Sie finden es auch wichtig, dass die 
KlientInnen in den Einrichtungen sagen können was in Zukunft besser 
gemacht werden kann. Deshalb denkt die Gruppe über 

EinrichtungssprecherInnen nach. Die Gruppe denkt auch über eine eigene 
Beschwerdestelle nur für Menschen mit Behinderung in der Lebenshilfe Wien 
nach. 

 
 Im Jahr 2011 beschließt die Selbstvertretergruppe die Freistellung von 6 

Personen. Sie sollen zukünftig während ihrer Arbeitszeit für den Ausbau und 
die Umsetzung der Mitsprache und Beschwerdefälle in der Lebenshilfe Wien 

verantwortlich sein. Dafür ist die Gründung einer eigenen Gruppe geplant. 
Die Gruppe bekommt den Namen: MiT. MiT bedeutet Mitspracheteam der 
Selbstvertretergruppe. 

 
 Die Selbstvertreter arbeiten am Konzept der Gruppe MiT  

Die Ziele der neuen Gruppe sind: 

- Ausbau der Mitsprache in den Wohnhäusern und Werkstätten der   
Lebenshilfe Wien 

- Beschwerdestelle von und für Menschen mit Behinderung 
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- Vernetzung innerhalb der Lebenshilfe Wien: mit der Selbstvertreter 

Gruppe der Lebenshilfe Wien und mit den Kollegen und Kolleginnen in 
den Einrichtungen, sowie dem Vorstand, der Interessensvertretung, 
mit der Geschäftsführung und mit dem Heilpädagogischen Team. 

- Vernetzungstätigkeiten außerhalb der Lebenshilfe Wien im 
Selbstvertreterbeirat der Lebenshilfe Österreich und beim Netzwerk 
Selbstvertretung Österreich. 

Der Start der neuen Gruppe ist im Herbst 2012 geplant. 
 
 Die Selbstvertretergruppe nimmt an den 50 Jahre Feierlichkeiten der 

Lebenshilfe Wien teil. Sie stellt sich beim Fest auch vor und berichtet von 

ihren Anliegen und Planungen. 
 
 Im September 2011 findet eine Schulung der SelbstvertreterInnen zum 

Thema „Peer- Beratung- Auch für Menschen mit schwerer Behinderung“ 
statt. 

 

 Am Tag der Behinderung nehmen einige Leute aus der 
Selbstvertretergruppe an der Demonstration der ÖAR teil. Es geht um die 
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Beseitigung von Barrieren und gleiche Chancen für Menschen mit 

Lernschwierigkeiten. 
 
 

2012 
 

   
Fachtagung Inklusion bei Habit      Weihnachtsfeier im Treff          Beginn Gruppe MiT 

 
 Einige SelbstvertreterInnen nehmen an der Gedenkfeier Menschen mit 

Behinderungen im Nationalsozialismus im Parlament teil. 

 
 Heidi ist als Vertreterin der Selbstvertretergruppe bei der Fachtagung 

Inklusion für alle bei Habit dabei.   
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 Einige SelbstvertreterInnen beteiligen sich kurz an dem Projekt 
Selbstvertretungszentrum von WIG.  

 

 Sie setzen sich auch in einigen Sitzungen mit dem Thema 
Selbstbestimmung und Fremdbestimmung auseinander.  

 

 Die Selbstvertretergruppe arbeitet am Selbstvertreterboot.  
Es wird entschieden zwischen Unterstützung, Sachwalterschaft und 
Barrierefreiheit und Fortbildung.  

 

 Am 03.09 ist der Beginn der Gruppe Mit: 
Als Leitungsteam (Heidi Tomacek, Martin Schwerter, Manuela Fuchs, Sepp 
Hochmeister, Robert Saugspier, Christine Martinek) der 

Selbstvertretergruppe treffen sie sich 1-2 Mal in der Woche.  
Sie denken sehr viel nach und machen Vorbereitungen.  
Sie investieren sehr viel Zeit und Arbeit. 

 
 Beim Weihnachtsessen lernen die SelbstvertreterInnen ihre neue 

Unterstützerin Natascha kennen, weil Eva-Maria in Karenz geht. 



Chronik der Selbstvertreter                                                                                        1998-2019 

 18 

2013 

 

 
Selbstvertreter-Wochenende    250.Selbstvertretertreffen      Selbstvertreter-Kongress Innsbruck 

 

 Die Selbstvertretertreffen werden jetzt in der Gruppe MiT vorbereitet.  
Alle 2-3 Wochen kommt ein Selbstvertreter ins Büro der Gruppe MiT.  
Sie besprechen das Thema und moderieren es dann beim nächsten 
Selbstvertretertreffen. 

 
 Wir machen die Anwesenheitsliste mit Bildern für unsere Kollegen und 

Kolleginnen die nicht so gut lesen können. 
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 In mehreren Sitzungen denken die SelbstvertreterInnen über die Zukunft 

der Selbstvertretergruppe nach. Sie denken darüber nach in welche 
Richtung sie mit dem Selbstvertreterboot fahren wollen, um wieder 
gemeinsam in See stechen zu können. 

 
 Sie feiern im April ihr 250. Treffen. Es gibt auch eine Festrede von Kurt 

Winkler und Josef Hochmeister und ein Buffet. 

 
 Die Selbstvertretergruppe bekommt 4 neue SelbstvertreterInnen dazu. 

 
 Im Sommer gibt es wieder ein Abschlussessen im Schweizerhaus. 

 
 6 SelbstvertreterInnen sind beim Kongress in Innsbruck. Dort gibt es 

verschiedene Arbeitsgruppen. 

 
 Im November sind Frau Pfahnl und Frau Prinz vom Vorstand bei einem 

Treffen der Selbstvertretergruppe dabei. 

 
 4 SelbstvertreterInnen sind beim Selbstvertreter Wochenende in Matrei 

am Brenner dabei.  
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Sie sind auch bei einer Demo dabei. Es geht um Gleichstellung von 

Menschen mit Behinderungen. Der Leitspruch ist: „Wir sind hier und wir 
sind laut, weil man uns die Rechte klaut“. 

 

 Die SelbstvertreterInnen denken auch über Regeln für die 
Selbstvertretergruppe nach. Sie schreiben auch Regeln für die 
ModeratorInnen und Aufgaben für die Unterstützerinnen auf. 

 
 In mehreren Treffen sprechen die SelbstvertreterInnen über das Thema 

Fahrtendienste. Sie tauschen ihre Erfahrungen und Beobachtungen als 
Selbstfahrer und Fahrtendienstfahrer aus. Sie diskutieren auch viel in der 

Gruppe. 
Die Selbstvertretergruppe setzt sich das Ziel die Chefs von den 
Fahrtendiensten einzuladen.  
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2014 – 2015 

 

 

15 Jahrfeier                                   268.Treffen                           IASSIDD 
 

 Die Selbstvertretergruppe arbeitet weiter am Thema Fahrtendienst. Sie 

schauen sich das Mobilitätskonzept an und beginnen Forderungen zu 
formulieren. 

 
 Die Forderungen werden der Geschäftsführung, 2 Vorstandsmitgliedern 

und 2 LeiterInnen präsentiert. 
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 Die Forderungen werden in 6 wichtige Punkte zusammengefasst. Diese 

Punkte erhält Herr Mair der Kaufmännische Geschäftsführer. Er wird sie 
bei Gesprächen mit den Fahrtendienstfirmen einbringen. 
 

 2014 findet die 15 Jahrfeier der Selbstvertretergruppe statt. Es waren 
circa 48 Personen bei der 15 Jahrfeier dabei. 

 

 
2016 – 2017 
 

 
Selbstvertreterwochenende    Kongress der LHÖ in Graz               Seminar mit Erwin Buchinger 
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 3 Personen aus der Selbstvertretergruppe werden in die Entscheidung 

über die Fahrtendienste mit einbezogen.  
 
 Die Selbstvertreter setzen sich für das Thema Sachwalterschaft ein. 

 
 Sie laden den Behindertenanwalt Herrn Erwin Buchinger zum Thema 

Sachwalterschaft neu ein. 

 
 Einige SelbstvertreterInnen nehmen am Kongress der Lebenshilfe 

Österreich in Graz teil. Das Thema des Kongresses ist „Lebe ich meine 
Rechte?“ 

 
 Einige SelbstvertreterInnen nehmen am Selbstvertretertag vom FSW teil. 

 

 Am 23.5.2016 findet das 300.Treffen der SelbstvertreterInnen statt. 
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2018 – 2019 

 

 

Kongress der LHÖ in Wien                Abschied Heidi Tomacek          Wahlinformation Europawahl 

 

 Die SelbstvertreterInnen schauen sich die Ziele der Selbstvertretergruppe 
an und überlegen, wie sie die KollegInnen aus den Werkstätten und 
Wohnhäusern noch besser erreichen können. 

 
 Die SelbstvertreterInnen nehmen am Kongress der Lebenshilfe Österreich 

teil, der dieses Mal von der MiT-Gruppe der Lebenshilfe Wien organisiert 
wird. 
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 Sie arbeiten am Thema Diskriminierung und laden die Anti-

Diskriminierungsstelle ein. 
 

 Eine langjährige Selbstvertreterin geht 2018 in Pension. Die 

SelbstvertreterInnen organisieren eine Abschiedsfeier für sie. 
 

 Bei einem Treffen informiert Robert über die Europawahl. Robert und 

Sepp bereiten das gemeinsam mit Hrn. Schmid vor, da sie bei einer 
Veranstaltung zu diesem Thema dabei waren. 

 

 


